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Halle Freitag den 19. Januar
Hierzu eine Peilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Dr. Otto Jahn zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Phi
(ologie und Archäologie in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
in Bonn zu ernennen.

[7. Sitzung der Zweit en Kammer am 17. Jan Der Eintritt mehrerer
neuer Mitglieder wird angezeigt. Der von der Erſten Kammer angenommene
v. Jtzenpliß ſche Antrag, Abänderung einzelner Paragraphen der Verfaſſung betref
fend wird der Verfaſſungskommiſſion überwieſen obwohl der Abg. v. Röder ver
geblich auf Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion anträgt. Der Chef des
landwirthſchaftlichen Miniſteriums Frhr v. Manteuffel II. übergiebt einen Ge
ſetzentwurf: die Abänderung des Jagd Polizei Geſetzes vom 7. März 1850
und Aufhebung des Geſetzes vom 31. Octbr. 1848, betreffend die Aufhebung des
Jagdrechts auf fremdem Grund und Boden. Gegen den Vorſchlag des Abg. Wen
el wird auf den Antrag des Chefs des landwirthſchaftlichen Miniſteriums das Ge

Stimmen einer beſondern Kommiſſion überwiesen. Der
Handelsminiſter übergiebt ſodann 1) ein Geſetz wegen Berechtigung der Berg

Aufnahme von Hypetheken und Ausübung der Gerichtsbarkeit in den
Bergwerksbezirken und 2) ein Geſetz über Regulirung des Abdeckereiweſens in der

o Der Finanzminiſter übergiebt ein Geſetz wegen Forterhebung

etz mit 196 gegen 128

und 2) ein Geſetz in ſeinem und im Namen des Kricosminiſters: die Regie
Hu ermachtigen den votirten Kredit von 30 Millionen der bisher noch nicht

erſchöpft ſei, zur Beſtreitung der außergewöhnlichen Militär Bedürfniſſe auch für
1855 fortbeſtehen zu laſſen. Das letztere Geſetz wird einer beſondern Kommiſſion
von 21 Mitgliedern überwieſen Es folgen verſchiedene Wahlprüfungen, denen
die Vereidigung neu eingetretener Mitglieder, der Abg. Graf v. Finckenſtein, v.
Keſſel und v. Heyking, folgt. Die Kammer geht damit zur Berathung des
St a atshaushalts- Etats über. Der erſte Vizepräſident, Abg. Reichenſper
r übernimmt den Vorſitz. Der Titel über die Grundſteuer beſchäftigt zu
erſt das Haus. (Schluß folgt. rDas königl. Ober Tribunal hat durch Erkenntniß in Betreff der
Rechtsverhältniſſe der Judengemeinden ausgeſprochen, daß keinem Mit
gliede der jüdiſchen Gemeinde der willkürliche Austritt aus der Ge
meinde geſtattet werden künne, ſo lange er Jude und im Orte wohn
haft iſt; daß die Entlaſſung eines Rabbiners ohne Mitwirkung der
Regierung nicht erfolgen könne und daß die Vorſchriften hinſichtlich
der Verträge über Handlungen nicht unbedingt auf das Verhältniß
eines Rabbiners Anwendung finden, derſelbe vielmehr einem Beamten

Provinz Sachſen. u tS Zuſchlages zu der Mahl, Schlacht und Klaſſen Steuer bis zum April
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gleich ſtehe, namentlich auch in ſofern, daß ihm das ausgeſetzte Gehalt
voraus zu zahlen ſei daß endlich die einzelnen Mitglieder einer jüdi-
ſchen Gemeinde dem dritten, welchem ſie ſich verpflichtet hat, pro rata
haften wenngleich ſie unter ſich nach Verhältniß ihrer Verpflichtung
zu den Gemeindebedürfniſſen beizutragen haben.

Dem „H. C.“ ſchreibt man aus Frankfurt a. M. Der Bun
desverſammlung liegt, mit Bezug auf Artikel 18 der Bundesakte, der
Antrag vor, Seitens der Verſammlung das Anwerben deutſcher
Staatsangehörigen für außerdeutſche Militärdienſte zu verbieten. Wie
man hört, ſoll ſich Oeſterreich dieſem Antrage widerſetzen.

Rendsburg, d. 10. Januar. Der Entrepreneur der Demoli
rungs Arbeiten an der Weſtſeite der Altſtadt hat nunmehr dieſe Ar
beiten vollendet und zwar in einer kürzeren Friſt, als die Bedin
gungen vorſchrieben.! Von fernerer Schleifung der Feſtung hört
man nichts.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 11. Jan. Bekanntlich hat der wegen

täuſchender Aehnlichkeit mit Mazzini verhaftet geweſene Amerikaner
Philipps, unter deſſen Namen Mazzini gereiſt ſein ſoll, vom Bundes
rathe eine Entſchädigung von 25,900 Fres. verlangt für jeden Tag
ſeiner Haft nicht mehr als 5000 Fres. Es wurde deshalb mit der
amerikaniſchen Geſandtſchaft eine Korreſpondenz geführt, deren Reſul
tat war, daß ſtatt jener Summe 25 Fres. per Tag angeboten wur
den. Es iſt nun eine neue dickleibige Note des Geſandten der Ver
einigten Staaten eingegangen. Der Bundesrath war einer erkleckli
chen Entſchädigung nie entgegen.

Bern d. 14. Januar. Jeder Tag bringt uns überraſchendere
Dinge. Geſtern überbrachte der franzöſiſche Geſandte in Bern dem

ehemaligen Bundesrathe Ochſenbein (welcher kürzlich ſeine Demiſ
ſion als ſchweizeriſcher Oberſt eingereicht hat), die Ernennung zum
franzöſiſchen Brigade- General. Es hat damit folgende Be
wandtniß. Eine Fremdenlegion ſoll auch in Frankreich gebildet
und durch Ochſenbein commandirt werden. [2] Wenn man den Schküſ
ſel zu dieſem Ereigniß ſucht, ſo mag die Thatſache Vieles erklären,
daß Ochſenbein dem franzöſiſchen Kaiſer perſönlich bekannt iſt aus der
Zeit, welche einſt Beide unter General Dufour in der Militairſchule
in Chur zubrachten. Oberſt Meyer von Olten (Solothurn), welcher
erſt vor drei Jahren aus Afrika in die Schweiz zurückkehrte, ſoll be
rufen ſein, ein Regiment zu commandiren. Er hatte in Afrika lang
jährige Dienſte geleiſtet und es dort bis zum Oberſt Lieutenant ge
bracht. Jch vernahm dieſe Mittheilung aus ſo zuverläſſiger Quelle,
daß ſo auffallend ſie erſcheinen mag, ich dennoch keinen begründeten
Zweifel in deren Richtigkeit ſetzen darf (K. 3.)

Frankreich.
Die National-Subſcription hat einen un

geheuren Erfolg gehabt. Man ſchätzt die unterſchriebene Summe auf
16 bis 1700 Millionen. Die großen Subſcriptionen werden wahr
ſcheinlich ganz geſtrichen werden, da die Subſcriptionen zu 500 Frs.
Rente, die nicht verringert werden ſollten, 6-700 Millionen zum
wenigſten betragen. Die letzteren müſſen natürlich jetzt doch reducirt
werden, und diejenigen, welche 500 Fr. gezeichnet haben, werden wahr
ſcheinlich nur 400 Fr. Renten erhalten. Ein Theil der großen Unter
zeichner wird ſich wahrſcheinlich von ſelbſt zurückziehen. Der Syndik
der Wechſel Agenten, der im Namen ſeiner Collegen für 27 Mill.
unterſchrieben hatte, hat dieſes auf eine Aufforderung der Regierung
an ihn bereits gethan. Lord J. Ruſſell hat heute Paris verlaſ
ſen. Der engliſche Miniſter ſpeiſte geſtern bei Lady Holland der
Frau des ehemaligen Geſandten in Florenz, und auch Herr Thiers
war unter den wenigen Eingeladenen. Lord J. Ruſſell unterhielt ſich
lange mit dem franzöſiſchen Staatsmanne und überhäufte dieſen mit
Zuvorkommenheiten. Jn jüngſter Zeit ſieht ſich Herr Thiers über
haupt als Gegenſtand der verſchiedenartigſten Avancen. Die Ver
haftung des Amerikaners Philipps in Baſel, ſtatt Mazzini's, und die
Geldentſchädigung, welche der amerikaniſche Miniſter für ſeinen Lands
mann verlangt, machen hier einiges Aufſehen. Die ſchweizer Regie
rung hat hieher geſchrieben und Frankreich um ſeine Unterſtützung bei
den Gegenvorſtellungen in Waſhington angegangen. Jn der hieſi
gen griechiſchen Capelle wurde am Neujahrs Tage Gottesdienſt gehal
ten. Als das Te Deum begann, proteſtirte plötzlich einer der anwe
ſenden Griechen mit lauter Stimme gegen dieſe ruſſiſche Kundgebung,
ſchimpfte den Czaren einen Scythen und verließ mit einigen Lands
leuten die Kapelle.

Großbritannien und Jrland.
London, de 15. Jan. „Nicht nur ohne Bedauern ſagt

die Times „ſondern mit ſehr großer Freude vernehmen wir, daß
die Möglichkeit vorhanden iſt, die Friedens Unterhandlungen wieder zu
eröffnen, und dieſe Freude wird nur durch das Mißtrauen getrübt,
welches wir nothwendig hinſichtlich der Aufrichtigkeit unſeres Gegners
hegen müſſen. Seine Bekehrung iſt etwas zu plötzlich, und ſeine Be
theuerungen, daß er den Frieden wünſche, ſind angeblich zu lebhaft
geweſen als daß wir ſie mit vollem Vertrauen aufnehmen könnten.
Andererſeits jedoch würde es Unſinn ſein, anzunehmen, daß engliſche
Miniſter und Diplomaten, die in genaueſter Uebereinſtimmung mit
denen Frankreichs handeln, ſo ſeicht und unfähig ſein ſollten, ſich durch
ruſſiſche Kunſtgriffe, die ſehr bald eine ſtrengere Probe zu beſtehen ha
ben werden, überliſten zu laſſen. Man mag ſich irren, wenn man et
was der Art annimmt; unſinnig aber iſt eine Annahme durchaus
nicht), und wir hegen die feſte Ueberzeugung, daß, welchen Verlauf
auch immer die Unterhandlungen nehmen mögen, ſie die Kriegs Ope

Paris, d. 15. Jan.



rationen in keinem Falle hemmen oder unterbrechen werden. Wir
können deshalb nichts durch dieſelben verlieren und möglicher Weiſe
viel gewinnen. Denn obgleich Rußland in ſeiner egenwärtigen Lage
Gründe haben mag, die Beendigung des gegenwärtigen Kampfes zu
wünſchen, ſo iſt doch weniger leicht einzuſehen, was es durch einen
neuen Verſuch, das im guten Glauben auf die Unterhandlungen ein
gehende Europa zu hintergehen, gewinnen könnte. Der erſte Schritt,
durch welchen Rußland ſich den Friedens Präliminarien annähert, iſt
die wenigſtens ſcheinbare Anerkennung aller der Grundſätze, welche die
verbündeten Mächte nach ihrer eigenen Ausſage verfechten, und wo
fern dieſe Anerkennung ſich auf Bedingungen zurückführen läßt, welche
uns ſicher für die Aufrichtigkeit Rußlands bürgen, ſo ſind unſere For
derungen befriedigt.“ Im Verlaufe ihrer Betrachtungen bekämpft die
Times eine vor ein paar Tagen erſchienene Flugſchrift Lord Ponſon
by's, welche zu beweiſen ſucht, „daß die wahre Politik der Verbün-
deten darin beſtehen muß, Rußland alle jene Gebietstheile zu entwin
den, welche es der Türkei in den letzten ſiebenzig Jahren entriſſen
hat, dieſelben dem Sultan ſämmtlich wieder zu erſtatten und jeden
Friedensvorſchlag zu verwerfen, welcher dieſe Bedingung nicht in ſich
ſchließt.“ Abgeſehen von dem, in den letzten Worten enthaltenen
Zwecke der erwähnten Flugſchrift, vernimmt Lord Ponſonby auch mit
Bedauern daß man die Abſicht hegt, den Zuſtand der Türken durch
Einmiſchung der Verbündeten zu verbeſſern“, und bittet, man möge
den Türken die Leitung aller ihrer Angelegenheiten ſelbſt überlaſſen.
Die Unterwerfung von Sebaſtopol und die Beſchränkung der ruſſiſchen
Seemacht im ſchwarzen Meere erklärt die Times noch immer für un
erläßliche Bedingungen zum Abſchluſſe des Friedens. Der
Morning Poſt zufolge hätte das wiener Cabinet ſich den Regierungen
Frankreichs und Englands gegenüber dahin ausgeſprochen, es halte es
nicht für wahrſcheinlich, daß die angeknüpften Unterhandlungen zum

führen würden. Die Times bringt folgenden Auszug eines
riefes aus Bukareſt „Der Telegraph iſt jetzt vollendet und in

Thätigkeit, und täglich werden von hier aus Depeſchen nach London
befördert und umgekehrt. Von hier aus ſoll die Telegraphen Linie
nach Giurgewo, Jbraila und der SulinaMündung durch die Lokal
Behörden weiter gelegt werden während eine franzöſiſche Geſellſchaft
die Linie von Ruſtſchuk nach Varna und Konſtantinopel übernimmt.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn Folge des Wiedervorrückens der Ruſſen in die Dobrudſcha

hat, wie die Hamburger Nachrichten aus Wien vom 14. Januar mit
theilen, Graf Buol eine Note an Fürſt Gortſchakoff gerichtet.
Andererſeits ſoll wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird auch der
Feldmarſchall Lieutenant Coronini, ohne erſt die ruſſiſche Antwort
abzuwarten, durch einen beſonderen Courier alle erforderlichen Wei
ſungen erhalten haben um einer Wiederaufnahme des ruſſ. Feldzuges
an der Donau ein Paroli zu biegen. 3

Wie der Wien. Ztg. geſchrieben wird, hat am 11. d. der franzö
ſiſche Geſandte eine aus Paris angelangte Note Drouin de l'Huvs
dem Grafen Buol überreicht. In dieſem Schriftſtück legt der franz.
Miniſter die genau präciſirte Auffaſſung der vier Garantiepunkte vom
franzöſiſchen Standpunkte auseinander. Graf Weſtmoreland übergab

eſtern eine ähnliche Note aus London dem Miniſter des Aeußerxen.S den militairiſchen Vorbereitungen unſerer Regierung bemerkt man

nicht die geringſte Spur mehr von den Friedensausſichten, welche ſich
am Beginn des neuen Jahres eröffneten. Die großen Transporte
von Munition und Militairverſtärkungen dauern fort.

Nach einer in Wien aus Konſtantinopel eingelangten tele
graphiſchen Depeſche wurde von Reſchid Paſcha und den Geſand
ken der alliirten Mächte ein Aktenſtück unterzeichnet, welches ſich auf
die Regelung der Verhältniſſe in den beiden Donaufürſtenthümern be
zieht. Dieſes Aktenſtück ſoll dazu beſtimmt ſein, den Friedensverhand
Jungen in Wien als Baſis zu dienen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſten directen Nachrichten des Conſtitutionnel aus der

Krim gehen bis zum 1. Januar. Es fing an, empfindlich kalt zu
werden und da es an Holz und Kohlen fehlte, ſo wollte man eben
anfangen, die paar Häuſer von Balaklava, die aus lauter en ge
baut ſind, niederzureißen um ſich Heizmaterial zu verſchaffen, als
man, wie verſichert wird, in den zum QuarantaineFort gehörigen Gebäuden, die jetzt von den Frangoſen beſetzt ſind einen Vorrath von

40 bis 50,000 Centnern Holz entdeckte, was eine koſtbare Reſſource
wäre, bis die von Konſtantinopel her erwarteten großartigen Holz
und Kohlen Sendungen eintreffen. Die Allirten helfen ſich, ſo gut
ſie können, und es fehlt ihnen an nichts, nur daß noch nicht Alle un
ter Obdach ſind. Die Engländer haben verhältnißmäßig viele Kranke,
was von den Entbehrungen ihres gewohnten Comforts herrührt. Die
Ruſſen ſind viel übler daran, als die Allürten, leiden jedoch nicht in
ſo hohem Grade, weil ſie an das Klima gewohnt ſind. Gleichwohl
dauert das Ausreißen unter ihnen fort. Die Stimmung unter den
Alliirten iſt fortwährend die beſte. Die nächtlichen Ausfalle der Be
lagerten dauerten fort, wurden jedoch immer kräftig zurückgewieſen.

Der Einfall der Ruſſen in die Dobrudſcha hat nach den neueſten
Wiener Berichten die Verhältniſſe einer Demonſtration nicht über
ſchritten es iſt einigen Scharmützeln gekommen nicht aber zu
einem Zuſammenſtoß, der auf den Namen einer Schlacht Anſpruch
hätte, und das ruſſiſche Detachement kehrte hierauf auf das linke Do
nauufer zurück. Die Angaben über die Einzelnheiten ſind bis jetzt
widerſprechend. Nach einem Berichte des „Fremdenblatts“ haben die
Ruſſen am A3. Januar die Dobrudſcha wieder geräumt; ihre Tro
phäen beſtanden in einigen Gefangenen und einer Standarte. Eine

Berennung der bulgariſchen Waffenplätze c. war nicht beabſichtigt,
und ſchon wegen der Schwierigkeit der Verpflegung unausführbar.
Eine Depeſche des „Berl. C.B.“ meldet: Die ruſſiſchen Truppen
haben die Dobrudſcha wieder geräumt, nachdem die Türken durch ſie
eine nicht unbedeutende Niederlage erlitten haben.

Der „Oeſterr. Correſp.“ wird aus Bukareſt, d. 16. Januar,
telegraphirt: Es beſtätigt ſich, daß die Ruſſen ihre Diverſion in der
Dobrudſcha wieder aufgegeben, und ſich, nachdem ſie den Türken einige
Verluſte beigebracht, wieder zurückgezogen haben. Die letzten Nachrich
ten aus der Krim datiren vom 8. d. M. Es war keine belangreiche
Nachricht bekannt der „Jrish““ war in Varna angelangt, wo Omer
Paſcha noch erwartet wurde. pJn Paris eingetroffene Correſpondenzen aus Erzerum vom 19.
December melden daß die Ruſſen die in der Nähe von Bajazid ge-
legenen Dörfer in Ruinen gelegt und verlaſſen haben; ſie zogen ſich
hierauf nach Erivan zurück, ſo daß der Weg nach Perſien wieder gänz
lich frei iſt. Die Türken haben ſich zu Toprak-Kale concentrirt.

Stiller Ocean. Nach Nachrichten der letzten Ueberlandpoſt
aus Kalcutta vom 5. December ſollen die ruſſiſchen Fregatten
„Aurora“ und „Diang“, welche während des Angriffes auf Petro-
pawlowsk ſich im dortigen Hafen befanden, nachträglich im japaniſchen
Meere von dem engliſch franzöſiſchen Geſchwader genommen worden
ſein. Die Mannſchaft ſei gefangen ſämmtliche Geſchütze und Vorräthe
wurden erbeutet.

Amerika.
Die New Horker Handelszeitung“ ſpricht von einem Gerücht,

wonach das Gouvernement der Ver. Staaten damit umgehe, die Jn
ſel St. Thomas zu beſetzen, im Falle die däniſche Regierung auf Er
hebung des Sundzolles von nordamerikaniſchen Schiffen beſtehen ſollte.
St. Thomas beſitzt den ſchönſten und ſicherſten Hafen von allen weſt
indiſchen Jnſeln.

Aus der Provinz Sachſen.
Durch Königliche Erlaſſe vom 8. d. M. iſt zu dem von den

Kreisſtänden des Kreiſes Calbe im Regierungsbezirk Magdeburg mit
telſt Verhandlung vom 10. Juni vor. J. beſchloſſenen Bau von zwei
neuen Chauſſeen die landesherrliche Genehmigung ertheilt und zugleich
auf das von den betreffenden Miniſterien befürwortete Geſuch jenes
Kreistages zur Unterſtützung des Unternehmens Seitens der Staats
verwaltung, neben Bewilligung des Expropriationsrechtes, der fiska
liſchen Rechte bei der Materialien Gewinnung und des Rechtes zu
Chauſſeegelderhebung, eine angemeſſene Bauprämie gewährt worden
Auch haben die Beſchlüſſe des Kreiſes hinſichtlich der von den Kreis
Eingeſeſſenen zur Ausführung dieſer Bauten über die Dauer von zweiKalenderjahren hinaus aufzubringenden Beiträge und Leiſtungen ſo

wie in Betreff ihrer Vertheilung, mit der Maßgabe die Königliche
Beſtätigung erhalten, daß von den zu erhebenden Steuerzuſchlägen
die Steuer von dem Gewerbebetrieb im Umherziehen freigelaſſen wer
den ſoll. Die eine der projektirten Chauſſeen wird von Alt-Staß-
furth über Förderſtadt, Ullnitz, Brumby, neben der Stadt Calbe vor
bei (weil diejenigen Thore und Straßen dieſer Stadt, durch welche
die Chauſſee zu legen geweſen wäre, nicht die zu einer ungehinderten
Paſſage erforderliche Weite haben), bis zu der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn Station Gritzehna an der Saale gehen; die andere von
Schönebeck über Groß Salze, Alt Salze und Biere bis zu der Mag
deburg Leipziger Staatschauſſee.

Der Direction der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn iſt auf
ihren Antrag genehmigt worden Palmöl zu dem ermäßigten Fracht
ſatz der Klaſſe A. des Tarifs auf der genannten Bahn zu befoördern.

Kunſt-Nachricht.
Das bereits angekündigte Concert des Herrn

a z Zimfindet Sonnabend Abends 7 Uhr im hieſigen u geheizten Thea

ter beſtimmt ſtatt. Nauenburg.
Freie Gemeindr.

Sonntag den 21. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Tagesmittel.17. Januar. Morgens 5 Uhr. ſNachmitt. 2 Ubr. Abends 10 übr.

fing 585,85 ar. T. 535 52 ar. D. es. ar. S Ter T
Dunſtrruc 6,76 Par. L. s Par. (6,71 Par. E. Par. E.
Rel. Feuchtigtebh 81 vt. 75 76 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 8,3 G. Rm. 4,4 G. R. 7,2 G. Rm. 6,6 G. R

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Mittwoch den 24. Januar 1855 Vormittags 95 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide am Langenberge folgende aufge
arbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu mochenden Be
dingungen zum öffentlichen meiſtvietenden Verkauf circa

13 Stück Birken Nutzenden 24 50 lang 6 11“ ſtark
547 Kiefern Nutzenden 17 80“ lang 6--21 ſtark,

3*, Schock dergl Stangen 28—30 lang 83-—5“ ſtark,
22 Klafter der gl. Scheite,
2 dergl Knüppel,

46 Schock dergl. Abraum,
Vorſtehende Hélzer werden Kaufluftigen
Hrn. Förſter Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher
DHölau.Schkeuditz, den 19 Jan. 1855. Königl. Oberförſterei.

vorher auf Verlangen angewieſen durch
Schuchardt in



Zehanntmachungen.
Hausverkauf.

Das früher Profeſſor Jahnſche Grund
ſtück hierſelbſt ſoll im Wege der freiwilligen
Licitation verkauft werden und habe ich des
halb einen Bietungstermin auf
den I. Febr. d. J. Vorm. 10 Uhr
in meiner Expedition anberaumt.

Das Wohnhaus enthält 8 Stuben, 7 Kam
mern, 1 Saal, 3 Küchen, geräumige Keller
u. ſ. w.; das Seitengebäude 2 Stuben, Dach-
kammern und 1 Waſchküche; auch iſt ein neuer
Brunnen mit gutem Trinkwaſſer vorhanden.

Die Kaufsbedingungen ſind von jetzt ab bei
mir einzuſehen.

Freyburg a/U., den 2. Januar 1855.
Der Rechtsanwalt und Notar

Ehrenhauß.
Für einen des Braunkohlenbergbaues

ganz kundigen, wo möglich unverheiratheten
Steiger, mit einem disponiblen Vermögen von
1000 1500 bietet ſich ein annehmbares
Geſchäft.

A. A. 45, welche aber baldigſt erfolgen
müſſen und dann ſofort beantwortet werden
ſollen durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung

Frankirte Offerten mit der Adreſſe

Auctions- Anzeige.
Am 23. d. Mts. und folgende Tage von

früh 9 Uhr an ſollen die von dem verſtorbenen
Böttchermeiſter G. Fiedler hinterlaſſenen
Gegenſtände Erbtheilungshalber freiwillig an
den Beſtbietenden verſteigert werden

Eine Quantität Zzöllige, 2zöllige, 19, zöl
lige, zöllige eichene Bohlen, circa 2200

Fuß Acht2) ein vollſtändiges, ſehr gut erhaltenes Bött
cherwerkzeug, worunter 3 Hobelbänke, eine
Drehbank und Schneidebänke;

3) eine Quantität fertiger Reife von allen
Sortimenten

4) ſämmtliches Haus und Wirthſchafts Ge
räthe, als: Tiſche, Stühle, Schränke, Se

cretair, Bettſponden, Federbetten Keſſel
und andere Sachen mehr;

5) eine Quantität neues fertiges Gefäße und
andere Gegenſtände.
Eisleben, den 15. Januar 1855.

Der Auctionator Otto.

(Comtvirſtellen.) Zwei Comtoirſtellen
mit gutem Salair ſind zu beſetzen durch das

Comtoir von rBraunſchweig.

Holz Verſteigerung.
Jn dem beim Dorfe Müncheroda, in der

Nähe der Freyburg-Querfurter Chauſſee,
belegenen Forſtorte Langeberg ſollen von

Donnerstag den I. Februar er.
Vormittags 9 Uhr ab

2 bis 3000 Stück, zu Mühlen und Maſchi
nenwerken, ſowie auch zum Schiffbau brauch
bare, bis 4 Fuß im Durchmeſſer haltende
Eichen, auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden.

Die Abfuhrwege ſind ſehr gut, namentlich
können die Hölzer aus dem Schlage gleich nach
der nur Stunde bergab entfernten Unſtrut
geſchafft und dort verſchifft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, doch können die Hölzer ſchon
vor der Zeit in Augenſchein genommen wer
den, wobei der Förſter Krämer die erforder
liche Auskunft ertheilen wird.

Rittergut Zſcheiplitz bei Freyburg a U.,
den 12. Januar 1855.

2 Dreſcherfamilien finden Arbeit und Woh
nung zum 1. April beim Gutsbeſitzer

Pouch in Landsberg.
CElemens Warnecke in 23,000 ſind auszuthun Geiſtſtr.

Angekommene neue Sendungen von

m

W Doctor VBorchardt's r
Kräuter Seife

(in verſiegelten Päckchen à 6 Sgr.)

W Dodctor J de Boutemard's
aromatiſcher Jahn-Paſta(in und an In und 6 Sgr.)

W Doctor Hartung's r
Kräuter-Pomade

(in verſiegelten Tiegeln à 10 Sgr.)

in dem alleinigen OrtsDepot von O. W. W.

Nachdem die nebenſtehenden, im Jn und Auslande durch ihre
bewährten Eigenſchaften ſo beliebt gewordenen Kaiſerlich König-
lich Oeſterreichiſch privilegirten Artikel vielſeitig machgebildet und
unter, zu Verwechſelungen geeigneten Bezeichnungen und Eti
quetts ausgeboten werden, wollen die geehrten Conſumenten bei ih
ren Einkäufen ſowohl auf die mehrfach veröffentlichte Werpackungs
art, wie auch auf die Namen: Dr. Borchardt (Käuter
Seife), Dr. Suin de Boutemard (Zahn-Paſta) und Dr. Har
tung (Kräuter-Pomade), gefälligſt beſonders genau achten.

olberg in Halle, alter Markt.

Ein Landgut von 152 Morgen Weizenbo-
den und 10 M. zweiſchürigen Wieſen nebſt
circa 6 M. Gärten an den vollſtändigen und
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll
nebſt complettem Jnventar gegen 10,000
Anzahlung ſofort verkauft und übergeben wer
den. Näheres durch Ebert Comp.

Eine oberſchlägige Waſſermühle mit amerik.,
deutſchem und Spitzgang nebſt 70 M. Acker,
Wieſen und Garten, ſoll nebſt vollſtändigem
Inventar mit 5000 Anzahlung verkauft
werden durch Ebert G Comp.
Zwei leer gewordene Weiß Wein Gebinde,
je 16 Eimer ungefähr enthaltend, ſowie zwei
DoppelOxhofte haben wegen mangelnden Rau
mes billig zu verkaufen

Gebrüder Ziegler,
große Märkerſtraße Nr. 26

Offerte.
Eine gebildete Wittwe mittlern Alters,

mit den vorzüglichſten Zeugniſſen verſehen,
erbietet ſich zur ſelbſtſtändigen Führung eines
Haushalts und zur ſorgfältigen Erziehung
und liebevollen Pflege mutterloſer Kinder.
Nicht unbemittelt würde ſie nur die Mit
aufnahme ihres einzigen Kindes, einer geſun
den kleinen Tochter, beanſpruchen. Näheres
auf frankirte, mit G. H. bezeichnete Briefe
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

ehe

Mehrere Gaſthöfe und Schenkwirthſchaften
hat zu verpachten und zu verkaufen

G. Fiedler in Halle a/S.
Eine beſtens empfohlene Demoiſelle ſucht als

Wirthſchafterin, Erzieherin, Geſellſchafterin eine
Stelle. Alles Nähere durch J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Einen zuverläſſigen Verwalter weiſt nach
J. G. Fiedler in Halle a/S.

ne

Holz Verkauf.

Holz Auction.
Montag den 29. Januar von früh 10 Uhr
an ſollen an dem zum Rittergut Dieskau
gehörigen Mühlteich 150 Holz, Reiß u. Stan
gen von Eſchen und Erlen, ſowie einige Nutz

Stämme von Eſchen Pappeln und Erlen an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Sonnabend, als den 27. Januar er. Nach
mittag 2 Uhr, ſoll beim Unterzeichneten eine
Quantität Nutz- und Brennholz beſtehend in
Eſchen Ellern, Rüſtern und Weiden, unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt im hieſigen Gaſthauſe.
Frößnitz, den 17. Januar 1855.

Ferdinand Dohle.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgebildet, findet jetzt oder zu
Oſtern er. in meinem Materialgeſchäft als Lehr
üng freundliche Aufnahme.

Rudolph Voigt gr. Klausſtraße.

Gutsverkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe einer großen

Handelsſtadt im Thüringer Kreiſe, Stunde
von der Eiſenbahn, und hat 182 Acker oder
199 Magdeburger Morgen der ſchönſten Fel
der und Wieſen, 2 Acker Obſt und Ge
müſegarten, 4 Pferde, 14 Kühe, gegen 100

Stück Schafe c. Dieſes ſchöne Gut ſoll ſchleu
nig, ſo wie Alles ſteht und liegt, mit der noch

vollen und reichlichen Erndte für den ganz bil
ligen Preis von 18,000 verkauft und mit
8000 Anzahlung ſofort übergeben werden.
Das Nähere darüber ſagt Barth in Giebi

en ſern bei Halle a/S.
Masken Anzüge

und Dominos das Neueſte, Feinſte und Ele
ganteſte für Damen und Herren, empfiehlt billig

Landmann sen., Brüderſtraße Nr. 8.

Das Putz und Modegeſchäſt
von Pauline Wüeser. Leipzigerſtr. 17

beſorgt Stroh und Bordürenhute nach Ber
lin zum Waſchen, Umnahen und Bleichen.
Ende d. M. geht die erſte Sendung ab und
bitte um baldige Uebergabe der Hüte.

1 Hut zu waſchen mit neuer Façon 12 6
1 Hut zu waſchen 6 3
Eine große Partie fein gemalte transparente

Miinchener Rouleaux
erhielt ſo eben und empfiehlt als etwas ganz
Neues und Schönes

Friedrich Arnold am Markt.

Lejeune's Frostballenseife.
Das beſte und bequemſte Mittel zur Hei
lung erfrorner Glieder. Jn Stücken mit
Gebrauchsanweiſung à 3

Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.

Ein Zuchtbulle, Schwarzſchecke, 21 Jahr,
Altenburger Raſſe, verkauft Körner in Prie
ſt er a/H.

Weberrohr iſt angekommen bei
I. M. Spiess alte Poſt.

Juwelen, altes Gold und Silber kauft zum

höchſten Preis 2F. A. Ganſen, Brüderſtraße Nr. 16.
Ein Kellnerburſche wird zum 1. Februar

geſucht im „Bürgergarten.“

Eine Erzieherin, die ſeit 6 Jahren in allen
üblichen Gegenſtänden, außer der Muſik, Un
terricht ertheilte und gute Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
zum 1. April oder Mai d. J. eine anderweite
Stellung Nähere Auskunft ertheilt die
Knapp'ſche Sort.Buchh. (Schroedel Si-
won) in Halle,



h Von den ſchönengroß. fett. Kiel. Bücklingen
empfing neue Sendungen offerire in Kiſten
und Schocken billigſt.

Julius Riftert.

Friſche Holſteiner und
Engl. Auſtern

erhielt ſoeben

uiliuus Krammmm.
Lüneburger, Bremer u.

Stadt-Cheater in Halle.
Freitag den 19. Januar 1855 bei gänzlich auf

gehobenem Abonnement: Zum Benefiz für
den Regiſſeur Herrn Wraske: Der
Weltumſegler wider Willen, aben
theuerliche Poſſe in vier Reiſebildern mit Ge
ſängen nach dem Franzöſiſchen des TheanWiedemar eE er 5 ton frei bearbeitet und mit B berm Finger e gen e Nächſten Sonntag den 21. d. M. liebter Melodieen von W. Krerg ins Im

Shes z Masken ballI. dritten Akte wird Herr Naud die Na2 Schock Fäßchen billigſt.

Muulüuus Hraunnmme. Maskenanzüge ſind ſelbigen Tages in meinem drillena à la Pepita tanzen.
Lokale zu haben. F. Zeidler.

Einen unverheiratheten Hausknecht ſuchen
Halle den 20. Januar:

Großes Concert des Violinvirtnoſen
Fetten ger. Weſer- Lachs erhielt

ünIuis Ha mmn. zum 1. Februar F. Henſel S Haenert. jrrrhhhrrreäraääeckceessecsezceaaccxccchhauu BannFonds und Geld Cours.

J Berlin, e ß S v P rogramm:(Zf. Brief. Geld. 3f.Drief. e Ouve v. BAwrltch. Berl. Anh. n. A. Rhein. Pr. Obl. a 57 3 Sonene fu t S i a nud
Fonds CTourſe. Geld. und B. 133 o v. Staat gar. 3 79 78 ohne un ra rie. de, Priortiats MRutrortEr. Gd. 3 e 81 cheſter von Felix Mendelsſohn- Bar

en e 572 573 Berlin Hamburger 5 do. Friorit. A. tholdy, vorgetragen von Hrn. Bazzini.e e e t in e u e Nee enggfe eg ettegen von Zeh-do. von Isba a 97 979 Brlapted. Mag e do. Prioritats- 87 2 lein Werthheim.
do. e di e 33 e do. Hriorit. Obl. a 90, Thüringer 9 amtasſe dramati ne über dieStaats Schul o a do. do. U. G. ar 87 do. Priorit. Hbl. 4 100 99 Schluß Arie aus Lucia, vorgetragen von

Wehen 2607 do. do. Lit. D. ar 98 97 Wilh. Bahn Co e Bazzini.
b. T 2 r 8 v 53Kur u. Neumärk. e z r e. m 5) Geſangpiece, vorgetragen von Herrn

Suderſhret a 82 22 Brel e Sh.ee Lenck.r n v e See ar. e ich tamtlich. 6) a. Elegie von Ernſt.
K. u. Nm. Hſobr. S 57 v a ſenß ausländ. b. Carneval von Venedig von Pa-Ofpreußiſhe do. re gar tot e et tat. ganini, Ernſt und Bazzini, vorge
Serimerſhe do. S e de a kungsbogen. kragen vom Concertgeber.a do i c 100 o. U. Kmigziong 87 87 Amſterd. Rotterd. Anfang 7 Uhr.Shhleſiſch do: s Dortm.»Soeß Pr. a 83 Cöthen Bernburg 2 E. Bredow.Von Staat garan T DäüſſeldorfElberf. 79 Frankfurt Hanau
tie l e 323 See h ne Ein Lehrling findet ein Unterkommen beiWeſtpreußiſche do. 89 Magdeb.Halberſt. g 179 Livorno Florenz 4 Baer, Kunſtgärtner, Jägerplatz Nr. 4.

a Reſte torhe 33. 38., Magteb.Wittenb Hudwigsh. Serb. 4 123 122, r en

Poſe vo W o erh. s e n hu 4 W erſchl. Märk. 4 91 90 Mecklenburger 4 S 40 eet Wege be 555, do. Prioritäto l an t atte n- Nachrichten
do. do. Conv. Prior. 91 91 Zarskote Sels fntbi InzeiSa ſy. z e do. in g. r 91 pro Stüch t. r Entbindungs Anzeige. e

eiſch. n 2 e IV. Serie 101 u Heut Morgen 3 Uhr wurde meine liebeedrichsd'or 18 199 z ratt: a Frau Auguſte geb. Brandt, vonndere Koldman r c e geſunden Tochter glücklich entbunden. ſezen à 8 7 do. Prior. Lit. A. du Craeau Oberſchl. y freudige Anzeige allen Freunden und VerEiſenb. Aetien. do. do. Lit. B. i 797 79 Kerhe (For. Wy)ſs 898 wandten.
e an S en W r n 88 S t J. Zabitz, den 17. Januat 1855.o. Prioritäts 4 86 o. do. Lit. R. 78 e.w. n san n e a 787 do. Sb. u. Meuſe Franz Wendenburg.en Maſtricht 51 50 le Vohwinkel) 35 B. S eèeée Sdo. Friorſtäts an s do. Frioritäts- 8 Ka SB. B. Actien a. 108 107
Berg. Märkiſche do. II. Serie 5 Ausl. Fonds. WMarkktberichte.z Prioritäts s 1oo J 93 Weimarſche Bank o 97, Magdeburg, den 17. Januar. (Nach Wispeln.)Serieſs 887, do. (Stamm) Pr. a KFSraunſchw. Bank 110 109 wetzen 73 82 erſte 40 7

Berlin Hamburger 105 à 105 gem. Cöln Minden 325, à 125 Nordb W Roggen Hafer 30 31a a3 du u. G. Mechenvurger h a u. em. NRordbahn Fr. Wilb.) 447. Falſoſfelſpiritae, die 14, 2000t. Tralles 49 129.
Das Geſchäft war heute in Actien ſehr gering, und die Courſe erfuhren gegen geſtern nur unerhebliche Nordhauſen, den 16. Januar.

Veränderungen u Weizen 2 26 bis 3 12Leipzig, den 17. Januar. e 2 25Covurſe Ange Staatspapiere. An 7 t e 2 2im 14 Fuß boten Geſucht. Actien exel. Zinſen. ppun, Veſucht. Kibet pro See 17
Fr. Freder 7 uf T S keiner T Seinsl pro Centner 162And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 rringerem Ausmünzfuße auf 100 7 Leipz. Stadt Obligationen a Berlin, den 12. Januar.voll. Duc. à 3 auf 1001 3 Satf. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 90 e Weizen loco Poſener 88pfd. 89 bz., loco do. 87pfd.

aiſerl. do. do. auf 100 4 von 100 u. 295 bz.Bresl. do. a 65 A. auf 1001 à 32, von 500 s Roggen loco 83 87pfd. 63 64 pr. 82pfd.fir do. do. A 65 As auf 100 W fo bz., Jan. 64 64 bz, Jan. Febr. 61—63 b.onv. Spec. u. Gld. auf 100 an Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à Frühj. 60 59 bz.dem 10 u. 20 Kr. auf 1001 Sächſ. do. do. à a. h. 94 Gerſte, große 45--49 kleine 40--44 f.London kurze Sicht S Sächſ. do. do. à 4 P 100 Hafer 29—32 Frühjahr ohne Handel.vr. 1 Pfd. St. 2 en S Leipz.Dresd. «Giſenb. P. Obl. à 106 Erbſen, Koch, 62-66 Futter 59—63
3 Monat 6. 14 Thüringiſche Prior. Obl. 4 Oelſaaten unverändert.en Kgl. h Kaſſenſch r bz., 15 Br., 159, G., Jan.à 3 im 14 p. 1 v. 500 3 b 15 Br., 355 G., Jan. Febr. 15Staatspapiere. e e e e Br. I Febr. arg 19 u. Sr.Actien De Zinſen Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3 9, r i 15 G., April Mai 15

Sä e Staats ie r. 1009 z r. 12 Ga 500 P Keiſerl. t. öſterreich. Met. pr. 150 Leinsl loco Br. Lieferung 142, Sr.
do. kleinere S à A. e Spiritus loco ohne Faß 31 b. mit Faßv. 1847 à 500 4 4 99 a 68 31 bö Jan. Jan. Febr. Febr. März u. Maärzv 852 a 500 4 100 April 31 V Bö-, 21 Br., 31 G. April, Maio. ſog u I u S v 2 e r e ev. 1851 à 500 u. 200 à 4 l11017, Ketten der Wiener Bank pr. St. fie gen e ggen feſt erstgel. Sic ten an n Segen T o tod n n atießt matt. Rüböl matter. Spiritus ſchwachim 14 F. von 1000 und 500 86 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Aetien à S
leere o pr. 1001 102 Breslau, d. 17. Jan. Weizen, weißer 70—112Act. d. eh. ſchl. ebair. E. C. bis Mich Löbaugittau do. pr. 100 38 gelber 72106 Roggen 78 89 Gerſte 80
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 79 Albertsbahn à 100 r. 100 70 Hafer 36 44 Spiritus pr. Eimer zuan a W r e u 100 See e rn e 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 bz. -Obligattenen à b im agdeburg Leipziger à 190 pr. 100 292 e Stettin, d. 17.14 4 F. von ürinat ettin, d. 17. Januar. Weizen 78— 92 gefordert14 von 1060 und 500 95 Tharingiſche do. pr. 100 99 Roggen 59-—62 bz., Frühi. 59 Br. Sinn an.

12 vz., 11 da.
15 da.

Hamburg d. 17. Jan. Weizen bleibt ab auswärts
feſt, aber ſtille. Roggen flau Oel ruhig.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Rubbl 192,, Jan. 159, Frühjahr
den 17. Jan. am alten Pegel Nr. 6 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 2 Zoll.
Treibeis.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Jan. Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
am 18. Jan. Morgens am Unterpegel 9 Fuß 6 Zoll.

TreibeissStillſtand.
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Beilage zu Nr. 15 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. Januar 1855.

Frankreich.
Paris, d. 17. Jan. Der heutige Moniteur meldet, daß Ge

neral Ricard, der erſte Adjutant des Prinzen Hieronymus Napoleon,
ſo wie der Oberarzt des Jnvalidenhauſes, Hr. Hutin, nach Marſeille
abgereiſt ſind, um dort den aus dem Orient zurückkehrenden Prinzen

Napoleon zu erwarten. (K. 3.)
Skizzen

über

den Kulturzuſtand des Regierungs -Wezirks
Merſeburg.

Fortſetzung aus Nr. 9.)
63) Die Staats und Privatforſten.

Bei den Forſten begegnet uns eine ſachliche Theilnahme des Volks
von ganz anderer Art, als diejenige iſt, welche den Nachrichten und
Beſprechungen der Domainen gewidmet zu ſein pflegt. Während man
geneigt iſt, die Beſchränkung oder Aufhebung der großen Staatsgüter,
zumal in dicht bevölkerten Revieren, als zweckmäßig, wenn nicht als
nothwendig zu erklären, glaubt man ſich bei den Forſten der Anſicht
hingeben zu dürfen, daß ihrer nicht genug vorhanden ſeien, daß man
daher nicht nur ihrer Beſchränkung entgegen wirken, ſondern eher da
hin trachten müſſe, die Forſtflächen durch Anſaat auf Ackerländereien
und Weideflächen zu vergrößern. Das gemeine Leben kommt durch
die ſteigenden Holzpreiſe zu dieſer ſonſt wenig begründeten Anſicht,
und indem es zwar mit vollem Rechte gnnimmt, daß die Haupt

nutzung der Wälder nicht etwa in den Wildbeſtänden und vergnügli
chen Jagdgehegen, ſondern in der Erzeugung von Holz, dem Haupt
zwecke aller Wald und Forſtpflege, beſteht, verkennt oder vergißt

man, daß der Holzbedarf nie das Maß ſein kann, nach welchem der
Umfang der Waldungen ſich richtet. Denn der Nutzen der Wälder
beſchränkt ſich nicht auf die Befriedigung der Bedürfniſſe, für welche
Holz und die forſtlichen Nebennutzungen dienen. Die Wälder haben
in dem großen Haushalt der Natur eine höhere Aufgabe, als diejenige
iſt, welche in der wohlfeilen Verſorgung der Haus und Gewerbs
wirthſchaft oder in dem Jagdvergnügen und in der „Kurzweil der
Sauhatz“ beſteht. Die Walder bilden in ihrer Zuſammenſetzung aus
den größten für Generationen ausdauernden Pflanzenorganismen ein
wirkſames und unerſetzbares Glied der Natur und Schöpfungsöko-
nomie; ſie führen die fruchtbaren Stoffe, insbeſondere den Kohlenſtoff
aus der Luft zur Erde zurück, ſie bereiten und ſammeln den Humus-
boden, die Dammerde, ſie bereichern die Luft mit erfriſchenden Dün
ſten und mit dem für das thieriſche Leben ſo nöthigen Sauerſtoff.
Sie ſchirmen den Boden und hemmen die Verflüchtigung ſeiner näh-
renden Theile. Durch die Gewebe ihrer Wurzeln befeſtigen ſie den
Boden, hindern ſie deſſen Abſchwemmen und Abrutſchen an Bergab
hängen hierdurch und durch ihren Beſtand ſchützen ſie im Hochgebirg
die Flur vor Verſchütten mit Schnee und Steingerölle, während ſie
in der Ebene den Flugſand verhüten, abwehren, am Sicherſten zum
Stehen bringen und ihm eine fruchtbare Bodenſchichte verſchaffen.
Jhr Wurzelgeflecht dringt in die feinſten Spalten, ihr Adergeſtecht
durchzieht und umſpinnt das Geſtein, und ſo wirken ſie mit an der
Beſchleunigung des großen Prozeſſes der Verwitterung. Den Stür-
men und der Heftigkeit der Winde ſtellen ſie ſchützende Wände entge
gen. Bei angemeſſener Ausdehnung und Vertheilung reguliren ſie
das Klima, die Witterung, die Fruchtbarkeit und Geſundheit der Län-
der. Dieſer Einfluß wird verſtärkt durch die Eigenſchaften, welche
die Wälder als ſchwächere Wärmeleiter, als Schirm gegen die Kälte
des Winters und gegen die Hitze des Sommers beſitzen. Sie vermit-
teln die Ausgleichung zwiſchen Regen Feuchtigkeit und Trockniß, in
dem ſie dem Austrocknen des Bodens entgegenwirken, ſtets die un
verſiegbaren Brunnen des Flachlandes bilden, Regen befördern, die
Schnelligkeit des Wegſtrömens des Regens von den Abhängen hem-
men, ein mehr allmähliges, hiermit erſprießliches Einwirken der Nieder
ſchläge aus der Luft veranlaſſen, ſchroffe Uebergänge, ſie erſchwerend,
weit ſeltener machen. Sie ſind durch alle dieſe Eigenſchaften für Kli-

ma und Witterung die Mittel der Stetigkeit und Ordnung. Darum
verehren wir in den Forſten eine der wohlthätigen Gaben des Schö-
pfers für Wohnlichkeit, Behaglichkeit und Freundlichkeit unſeres Va
terlandes und freuen uns des Schmuckes, womit unſre Landſchaften
verſchönert ſind.

Wir haben Grund, uns dieſes Schmuckes zu freuen, denn er iſt
uns in unſerm Bezirk reichlich zu Theil geworden. Wir haben keine

Urſache, uns über Mangel an Wäldern zu beklagen, weder in unſerm
Vaterlande noch in unſrem heimathlichen Bezirke. Wir haben in
unſrer Monarchie nicht weniger als

8,100,878 Morgen oder 364,54 (D Meilen Stagatsforſten, und

9,357,928 121,11 Privatforſten,
17158,806 Morgen oder 785,65 [DMeilen Forſten

Das iſt eine Fläche, faſt ſo groß, wie die beiden Provinzen
Schleſien und Sachſen zuſammengenommen oder ſo groß, wie die bei
den Königreiche Sachſen und Württemberg und das Großherzogthum
Heſſen dazu. on je 100 Morgen Geſammtflache ſind in unſerm
Baterlande 15 Morgen Waldung. Neben 100 Morgen Ackerland
liegen 38 Morgen Forſt. Das iſt genug, es iſt mehr als genug, um
des Lortheilhaften Einfluſſes gewiß zu ſein, den die Waldungen in
der Natürökonomie der Völker zu leiſten beſtimmt ſind. Das iſt ge
nug und mehr als genug um nicht die Nahrung des ſich mächtig
ausdehnenden, erwachten und wachſenden Volkskörpers zu beeintrich
tigen. Und die Wälder unſres Vaterlandes liegen nicht in einer zu

ſa mmengehäuften Breite, nicht in einer einzigen ununterbrochenen
Fläche, ſie ſind angemeſſen über alle Theile, Provinzen und Bezirke
vertheilt, ſo daß alle Striche und Reviere ſich der phyſikaliſchen und
meteorologiſchen Vortheile derſelben erfreuen. Ein Blick in die fol
gende Tafel über unſre Forſtflächen wird Jeden überzeugen daß es
nicht mehr nöthig iſt, dem Pflüger zu gebieten, ſich wegzubegeben,
damit an die Stelle des weißen Weizens Kienſamen, Eicheln und
Bucheckern für Schweinemaſt geſäet werden.

GeſammteRegierungsbezirk. Staatsforſten. Meile Privatforſten. Meile ſSorfnach

Morgen Morgen MeilenKönigsberg e r I 577 775009 55 7775Gumbinnen 926516 41,70 47637 2,14 43,84Danzig 376240 16,63 180643 8,13 24,76Marienwerder 713783 32,12 685823 30,*6 62,98Poſen 237610 1069 1010139 46,81 57,50
Bromberg 423036 19,04 296444 13,30 32,34Stettin 495499 22,30 391326 17,60 37,90Köslin 199632 8,98 651579 29,45 38,43Stralſund 110232 97113727 v 1009Breslau 252108 11,34 14459244 20,66 32,00Liegnitz s 5,031049676 45,23 50,26Oppeln 323031 18,53 876091 39,42 57,95
Potsdam S 1460227 22,03 60,35Frankfurt 722100 32,19 750452 33,80 66,29Magdeburg 258100 473500 21/30 3351
Merſeburg 319091 36 74559 335 1771Erfurt 145254 6,5,53 32995 1448 8,01Münſter 9347 042 345294 15,5315,95Minden 102535 277860 1250 17,11Arnsberg 76772 t20s726 534,39 5781Koblenz 101610 157 716321 z 36,80Düſſeldorf 68182 3,07 322225 14,50 1757
Köln 481553 216 423512i9/052121Trier 246053 11,07 462766 208231Aachen u 5,09 234154 10,53 (l562
Jm ganzen Staate 8100078 J 361,51 9357 J 412 P 755765

Fortſetzung ſolgt.)
Stadttheater in Halle.

Nachdem am Sonntag wie der Zettel ankündigte, auf vieles Verlangen
Meißner's Schauſpiel Die Bettlerin recht beifällig wiederholt worden,
ging am 15. das alte, immer gerngeſehene Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. C. Tö
pfer: Der reiche Mann oder die Waſſerkur in Scene. Das Luſtſpiel iſt wie
alle Köpfer'ſchen Stücke ein ächtes ConverſationsStück, d. h. es iſt ein Sittenge
mälde das hauptſächlich auf Entwicklung der Charaktere ſieht und dieſelben des
halb ſo gruppirt, daß einer den andern in das hellſte Licht ſtellt, das ſich ſeiner
Tendenz nach genau dem geſelligen Leben der Gegenwart anſchließt und den in den
Unterhaltungen der Gebildeten herrſchenden Ton zu treffen ſucht. Armer Geburts
adel mit ſeinen lächerlichen Vorurtheilen und geldſtolze Bourgoifie bürgerliche
Einfachheit und geſchraubte Ueppigkeit, vornehmthuende Frivolität und ſchlichte
Redlichkeit verkehrte Erziehung und edle, thatkräftige Bildung ſind hier trefflich
zu Contraſten gegenübergeſtellt und mit Geſchick zu einem lebensfriſchen Bilde ver
einigt. Dabei iſt die Situation ſpannend, der Dialog edel und einfgch, und das
Ganze, weil eben Menſchen wirt liche Menſchen mit natürlichen Fehlern und La
cherlichkeiten mit gemüthlichen, einfachen Tugenden hier agiren, von beſter Wir
kung. Die meiſten dieſer Charaktere wurden ſo dargeſtellt, wie man dies von rou
tinirten Schauſpielern erwarten muß ohne daß ſie etwas Hervorſtechendes geboten
hätten. Beſonders lobende Erwähnung dagegen verdient Hr. Wraske (Glittern),
der den reichen Hypochonder und ſpäter den durch die Waſſerkur geheilten Com
merzienRath trefflich nüancirte. Ebenſo war Hr. Bern ock (Wendner) ein voll
komurner kriechender, giftiger Heuchler und ließ uns dies Mal ſeine Darſtellung
durchaus Nichts zu wünſchen. Vor Allen aber zeigte uns Fr. v. Hoym mit ihrer
„„Silhelmine eine neue Seite ihres ſchätzenswe hen Talentes denn ſie erſchien
zum erſten Male in tragiſchen Momenten oder ſollte man dem aus Ehrliebe der
Brutalität des „Glittern“ weichenden, zartfühlenden Mädchen ſolche Momente ab
ſprechen wollen. Wir müſſen bekennen, daß uns Fr. v. Hoym durch ihre Leiſtung
vollſtändig in den Rahmen des Bildes zog und uns vergeſſen ließ daß wir nur
eine Comödie ſahen Dagegen erſchien Fräul. Tan t in ihrer Sentimentalität zu
übertrieben, da ihre Empfindelei die Grenzen der Möglichkeit zu ſehr ſtreifte,
während Frl. Pfeiffer (Amalie) für ihre Partie viel zu wenig that. Maas
zu halten iſt gut ſagt ſchon Cleobulus aus Lindus. Hr. Bethmann
(Auguſt) würde ungleich mehr befriedigt haben wäre er heut lebendiger geweſen.
Weshalb die ganz nette Epiſode mit „dem Schuſter Blotz und dem Schloſſer Bal
derich die der Zettel auch anführte, wegblieb iſt uns unbekannt geblieben und
können wir auf die in dieſer Beziehung an uns gerichtete Frage leider keine genü

gende Antwort finden. G. Weiße
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar 1655.
Kronprinz Die Hrrnu. Kauft, eintemann a. Crefeld, Feghelm a, Regens

burg, GSöbel a. Berlin, Weidemann a. Mainz, Pattri a Königsberg Herz
ner a. Frankfurt a M.

Stadt Aürieh: Hr. OAmtm. Bornträger a. GroßOerner. Hr. Rentier Ra
dice a. Genua. Hr. Rittergutsbeſ. v. Römer a. Hollſtein. Hr. Stud. Marſch
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ludwig g. Stuttgart, Aßmann a. Leip
zig, Gerber g. Dern, Kirchner a. Schweinfürt, Finnbrücks a. Crefeld.

Goldner Ring Hr. Zollrath v. Rutſchenbach a. Schleiz. Hr. Kammerherr
a. D. v. Regenhertz a. Württemberg. Hr. Gutsbeſ. Konrad a. Kiel. Hr.
Fabrikbeſ. Schilling a. Elberfeld. Die Hrrnu. Kauft. Böhlau a. Bremen,
Kaliſch u. Schiff a. Berlin, Riemann g. Hildburghauſen.

Englischer Ha Hr. Partik. Broock a. Hresden. Die Hrrn. Oekon.
eürſſen u. Heynemann a. Höbeln. Die Hrrn. Kaufl. Diehl g. Hanzig, Rein
hardt a. Magdeburg

Stadt Mamburg:
Hr. Amtm.Schüler a. Zöſchen.

Hr. Gutsbeſ. v. Kindler a. Crimmitſchau.
Hr. Agent Sommergut a. Magdeburg Hr. Fabrik.Lehrmann a. Elberfeld. Mad. Rüdell a. Naumburg Hr. Militair Arzt Vo

gel a. Köln. Die Hrru. Kauft, Karen a. Jſar, Werner a. Artern, Paulſen
a. Erfurt, Beyer a. Leipzig.

r. Schichtmſtr. Bänſch
Sehwarzer Rär: Hr. Fabrik. Höfer a. Buhlg

a. Lettin
Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Roßenthal a. Frankfurt a M., Schu

mann a. Berlin, Dieskau a. Perleberg, Behrens a. Magdeburg
Man dleburger Bahnhof Hr. Reut. Klaus a Minden. Hr. Gutsbeſ-

Moritz a. Roſtock. Die Hrru. Kauf Ronge a. Wien, Schulz a. Altenburg
Whüringer Rahnnor Hr. Arzt Dr. Blau a. Suhl. Die Hrru Koaufl.

Schiffer a. Dresden Meyer a. Fraukfurt, Obſtfelder a. Königsſee. Hr. CThe
miker Cloß a. Heilbronn.



Zekanntmachungen.
Holz Auction.

Montag den 22. Januar Vormittags 10
Uhr ſollen auf dem Anger zu Stichelsdorf
eine Quantität Nutz und Brennholz

1) pappelne Stämme,

Bekanntmachung.
Auf Grund eines Kreistagsbeſchluſſes ſollen

die von dem Saalkreiſe bei eintretender Mo
bilmachung zu ſtellenden Pferde für die Pro
vinzial Landwehr leichte Cavallerie im
Wege des freien Ankaufs beſchafft werden. Jch 2) pappelne Stangen,
lade deswegen die Herren Pferdehändler, wel pappelnes Reisholz,
che geneigt wären, dieſe Lieferung zu überneh meiſtbietend verkauft werden.
men, ein, desfallſige Anträge bis zum 30. d. Stichelsdorf, den 18. Januar 1855.
Mts. ſchriftlich oder mündlich bei mir zu ſtel Zeiſeng.
len, worauf ich dann in weitere Unterhandlun
gen mit ihnen treten, namentlich die Bedin Ein ordentlicher zuverläſſiger Kellner, wel
gungen mittheilen werde. cher auch ſerviren kann, ſucht zum 1. Februar

Halle, den 16. Januar 1855. Condition. Geehrte Herren Prinzipale werdenDer Königl. Landrath des Saalkreiſes. gebeten ſich an Wwe. Kupfer in Merſe

C. v. Kroſigk. burg zu wenden.
Rechenſchafts- Bericht

über den 15 monatlichen erſtjährigen Geſchäftsbetrieb der zur Forthülfe unbemittelter Hand-
werker und Gewerbtreibender in der Stadt Zörbig errichteten Vorſchußvereins Kaſſe,

vom 1. October 1853 bis zum 31. December 1854.

I. Abtheilung: Kapital-Fond.
Einnahme:

An aufgenommenen Darlehnen zum Betriebe 890 e 20
2) kleinen verzinsl. Spar Einlggen der

Mitglie er3) eingezahlten ActienGeldern derſelben. 230
4) monatl. Kaſſen Beiträgen derſelben 8 18

ückgezahlten Vorſchüſſen 34715) zurückgezah ſchüſſ DonAusgabe:
1) An zurückgezahlten Darlehnen 180 20
2) zurückgezahlten Actien Geldern
3) zurückgezahlten monatl. KgſſenBeiträgen 18
4) ausgezahlten Vorſchüſſen in 154 Poſten,
ausſchließlich der circa der Summe 6ionen ubetragenden Prolongatione e c

nBleibt ultimo 1854 Kaſſenbeſtand
Die ausgezahlten Vorſchüſſe betragen 4449 A.
Davon wurden zurückbezahlt 3471

Am Jahresſchluſſe an Vorſchüſſen ausſtehend: 978

II. Abtheilung: Verwaltungs- Fond.
Einnahme:

An eingekommenen Zinſen von den Vor- e

h wenkauften Statutenbuchern 152) Erlös von verkauften S ch o t
Ausgabe:

1) An Koſten der erſten Einrichtung zur Ge

ſchaäſtsführ ung 30 S 82) Beſoldung des Kaſſirers u. Vereinsboten 25
3) Verzinſung aufgenommener Kapitalien 12 t 103 verbliebenen r e ehe er Bil 47 20 i

dung des Reſervefonds überwieſen e 108 1 43
Geht auf.

III. Abtheilung: Reſerve-Fond.
Einnahme:

1) An EintrittsGeldern von den Mitgliedern 7 20
2) ODrdödnungsſtrafGefällen von betreffen

den Vorſchußnehme rn 23) Kaſſen -Ueberſchuß aus dem Verwal

tungs- Fond 37 20 104) freiwilligem Beitrag des Kaſſirers zur
Abrundung des Reſerve-Kapitals 2 14 7

Beſtand.

Zörbig, den 15. Januar 1855. Der Vorſtand.
n der Pfeſfersehen Reh. ſt Die Feuer Verſtcherungs Anſtalt Boruſſia

zu haben
Preußiſches Polizeilexikon.
Eine alphabet. Zuſammenſtellung aller in
dem Gebiet der polizeil. Thätigkeit einſchla
d Geſetze, Verordnungen c. Ein prakt.

Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen,jedoch feſten Prämien, und ſus Bedingungen

und Antragsformulare im Bureau der unter
zeichneten Agentur in Empfang zu nehmen.

ülſebuch fur Peltgeibeamte u zur algem Coönnern, den e n
buch für Polizeibeam Der Agentelehrung für Jedermann Mit beſonderer 8 kaegler

Genehmigu Gen.-Poliz.-Directors Ein Burſche kann unter billigen BedingunS Hindke de Bee ben H. Deng gen ſogleich h die Lehre treten dein

a W. v. Wolffsburg. 1. Lie Braumeiſter Jander in Gferbſtädt.
e n u Eine tüchtige mit beſten Zeugniſſen verſeheneGebrannten echten MoccaKaffee, ſowie auch Landwirthſhaſtern von geſetzten Jahren ſucht

Cigarren bis zu den feinſten Habanng bei 8 Condition durch Frau
Wilhelm Krumme in Gerbſtedt. kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Hartmann,

50 u R

4 GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pferde u. Wagen Verkauf.
Ein Pferd, ebenſowohl zum Reiten als

Fahren gleich gut brauchbar, etwa 12—15 Jahr
alt, lammfromm, ebenſo ein ſehr gut gehalte
ner, zweckmäßig und ſehr ſolid gebauter ein
ſpänniger Kutſchwagen, ſteht zu einem
billigen Preiſe zu verkaufen. Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Glaucha Lange Gaſſe Nr. 1. fen Glau
Für Bruſt und HuſtenLeidende empfiehlt
ſich als ſicher bewährtes Mittel der Sirop
Capillaire, der in Frankreich vielfältig ver
breitet iſt, und in vielen Familien als unent
M her Hausmittel ſtets vorräthig gehalten
wird.
Flaſchen zu 5 und 10 werden nur

einzig und allein verkauft in Gerbſtedt bei
e Wöäilbelm Krumme.

So eben erſchien und iſt in alle in der
Pſefferschen Buchh. zu haben
Nevidirte Jnſtruction für
Dorfgerichte bei den von ihnen
vorzunehmenden gerichtlichen Ver
handlungen vom II. Mai
1854 nebſt Gebühren Taxe.
Preis 3

Das Apothekergewerbe und
deſſen nöthige Neform. Ein
Entwurf über die Heranbildung der Apo
thekerlehrlinge von L. E. Jonas. Preis
5

Es werden zwei Lehrer der Naturwiſſen
ſchaften geſucht der eine von einem Privatin
ſtitute, der andere von einem wohlhabenden
Gutsbeſitzer. Dieſer bietet bei freier Station
300 Pr. jährlichen Gehalt, wofür er jedoch

zu Berlin empfiehlt ſich zur Annahme von jm Saale des Unterzeichneten.

t

Sennewitz belegenen Gaſtho
bin ich willens ſofort zu verkaufen. Es iſt in

tete Gerberei ſind ſofort aus
verkaufen. Näheres zu erfragen beim

die Befähigung für den Unterricht in franzöſiſcher Sprache verlangt aſteter 200 r

m Näheres zu erfahren bei
d. ückra in der Expediti iSehung xpedition dieſer

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen an der Magdeburger Chauſſee zu

„„Zum Schwan“

demſelben alles gut eingerichtet und kann mit
wenig Anzahlung ſofort übernommenAlles Nähere be mir ſelbſt. werden.

Sennewitz, den 18. Januar 1855.
G. Hellmuth.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in Wettin, worin zwei

Stuben Kammer Küche, Keller und ziem-
licher Bodenraum, desgl. eine dicht neben ſte
hende Scheune, Stallung, Wein und Ge
müſegärten, ziemlicher Hofraum und eingerich

freier Hand zu

Weißgerbermeiſter Wiedekopf in Wettin

Volksliedertafel.
Sonntag III. Soirée. Anfang Punkt 7 Uhr.

Nichtmitglieder haben außer den feſtgeſehten
Fällen keinen Zutritt. A. Müller.
Sonntag den 28. Januar 1855

MaskenballIndem ich hier
zu ergebenſt einlade, bemerke ich, daß Mas-
ken Anzüge in guter Auswahl einige Tage vor
her bei mir zu haben ſind. Entre für Deren

10 für Damen 5 f.
Ernſt Dietrich,

Schießhauswirth zu Gräfenhainichen.

Markkberichte.

u o gar den 18. Januar.
m Getreidegeſchäft s heute ſ wenZufuhr aber auch e Begehr ge Wein ehe

man 78 85 Roggen 62 68 Gerſte 40/46 Hafer 24/30 Für L etwas mehr Frage, 16 zu
laſſen, 16 zu haben.

P c
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